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82 .Nilagc M Karlsruher Leitung Nra.
Donnerstag , den 23 . März 1837.

Rußland .
kübeck , 10 . März - Man ist hier auf Nachrichten

<«j St . Petersburg sehr gespannt , um naher zu erfahr
ii» , wie jetzt die Sache wegen des Liren steht . Nach
krn letzten Briefen anS jener Stadt zu urtheilen , war
km Slendcrung in den Ansichten des russischen Kabincts
mzclrtteii , was annehmen läßt , daß man in St . Pe --
msi' lirg auf das Urthcil der englischen Kronanwäile keine

M Rücksicht nehmen werde . Inzwischen scheint man
t ! tzeffmmg zu hegen , daß von allen Seiten Mt gros¬
se Lcdachtsamkeit werde vorgegangcn , und der seither
Mli io vieler Mühe erhaltene Friede nicht leichtsinnig,
mite gestört werden . Nur ist cs natürlich Jedem zur
Ml gemacht, auf unvorherzuschende Fälle sich vorzu -
malni . Auch will inan hier wissen , daß bei der russi -
chcnÄrmee eine bedeutende Dislvkationsvcränkerung an -
liWen worden , die zn vollziehen die betreffenden Trup -
miiolxs sich bereits an schicke» sollen- Besonders stark
,el! ter Truppenmarsch nach dem südlichen und nördli -
idw Lheile , das heißt, gegen die Küsten des schwarzen
ut bstlischcn Meeres hin seyn , waö allerdings darauf
!>>>itkl>tc!! würde, daß an jenen Punkten Maaßregeln ge-
uchii werden, um auch für ernstere Verwickelungen ge-
M jii scyn. Es wäre für ganz Europa ein großes
IliigUick, wenn es aufs Aeufferste kommen sollte , und
km Poluierston , würde es schwer verantworten können,
t,i es an ihm sind an Lord Ponsonby gewesen wäre ,
la Zeilen die Eigenthümer des Viren zu warnen , sich
ei ein llnlcrnehmen einzulassen , das so ernste Folgen
nach sich ziehen könnte. Hoffentlich aber wird nun von
leiden Setten Alles geschehen , daß aus einer kleinen
Wrenz nicht eine große Spaltung werde- (AZ . )

Frankrei ch .
Paris , 2 . März . Es ist eine große Offenbarung

tck wahren Zustandes der Dinge , daß das wahrend der
Restauration und zu Anfang der Juliusrevolution be- ,
Mikbare Sturmlausen auf die Portefeuilles immer mehr
«luimml. Thiers und Guizot sind in dieser , Hinsicht
»ech die einzig lbätigen Geister , weil sie beide der Mei¬
nung sind , durch ihre Persönlichkeit über einen höher»
Men noch irgend eine Art selbstständiger Thätigkcil dar -
lczci, zu können . Tupin , Odilon -Barrot u . s . w be-
laiupfe » die Doktrinairs aus Ankipanrhie wider die Dok-
uinairs , aber doch in keiner Absicht auf Portefeuilles, ,
mlleichc mit dem einzigen Hintergedanken , das persön-
lchk System des HofeS in Verlegenheit zu setzen , weil
tieies System ihren politischen Untergang bereitet hat .
Lu'jem Zustande der Tinge ist cs zuzuschrcidcu , daß so-

gan die Blätter des Tiers Parti , der Constitutionnel und
der Temps , ermüden in ihrer Polemik wider die Toktri -
nairs , so - daß nach der Freude - Erplosiou über dcii Fall
des Disjunktionsgesetzes ein allgemeines Ergeben einge-
kreten ist, während das Hurrah vor einigen Jahren un¬
fehlbar lange forlgewettert hätte . Hinter den Doktrinairs
fleht man nicht die Doktrinairs , sondern das System des

Königs , und durch die Verwerfung des Gesetzes wollte
man beweisen , Laß noch Niemand so ausschließlicher Herr
der Kammern sey , daß es nickt möglich wäre , die lctz -
tern über diesen oder jenen Punkt nach ihrem eigenen
Willen abstimmen zu lassen. Eine Kollision zwischen der
Kammer und einem hohen Willen war schon früher bei
der Frage über die Nentenreduktion erfolgt , welches die
Ursache des Aufkommens eines Tiers -Parti -Ministeriums
war . Darauf spielte Hr - Lafitke an , als er dem Finanz¬
minister zurief :, er werde die Renten nie , und wäre eS
auch sein persönlicher Wille , konvertiren können . In
diesem Falle wußte Lafittc wohl , was er that , und wo¬
hin diese Worte zielen sollten. Denn der König bedarf
zn Paris der Nationalgarde , so wie er in den Tcparte -
mentci! des Geistes seiner Kammern bedarf ; in der Ren¬

tenfrage aber stehen sich der Pariser Bürger und der
Wähler in den Provinzen schroff gegenüber - Der König
verfährt in Betreff der Nationalgarde zu Paris , wenn
er sie der Dcputirtcnkammer nicht aufopfern will , eben

so , wie er gegen die Dcpntirtcnkammcr selbst verfährt ,
wenn er sie seinen Ministern nicht opfern will, so daß er
lieber ein Ministerium Thiers springen läßt , oder ein
Ministerium Guizot , als vor der legalen Zeit zu neuen
Wahlen zn schreiten. Kommt Zeit, kommt Rath , ist der
Wablsrruch . — Unterdessen herrscht immer dieselbe schwüle
Lust in der Atmosphäre der Politik ; nichts gestaltet sich
iw. die Zukunft . Ter gemeine Mann und der Soldat

sind zwei Gespenster , welche mehr als Einen politischen
SHkaf beunruhigen . Der gebildete Mann aller Nüan -

cen halt sich stille , entfremdet sich dem öffentlichen Leben
und geht seinen Privatinteressen nach - Die Jugend lebt,
je nachdem sie vermögend oder unvermögend ist , die er¬

ster «: in sorgloser Lust , die andere in besorglichem Ehr¬

geiz , wahrend die neuen Sekten der religiösen Demokra¬
tie in mannichfachen Gestaltungen , aber bis jetzt vollkom¬
men geholt - und geistlos , sich in den untern Ständen

zu verbreiten suchen . (A . A .)

Algier . 26 . Febr . Ans dem Lager von Buffarik
erhalten wir fast jede Woche gleichlautende Nachrichten ..
Die feindlichen Beduinen und Kabylen stehlen den Kolo¬

nisten und unfern arabischen Wiiricn die Heerden , unv



die Franzosen rauben jenen dafür wieder die ihrigen . In
letzter Zeit war der Vortheil auf französischer Seite . Nach¬
dem man die Hadschutcn und den Stamm Bem '

- Salah
ziemlich empfindlich gezüchtigt hatte , machte der General
Bro von Buffarik aus den El - Arbah , einem gefürchteten
Räuberstamme am Fuße des Atlas , einen nächtlichen
Besuch und nahm ihnen nicht weniger als 400 Ochsen
und 800 Schafe weg . Bekanntlich sind die Heerden fast
der einzige Reichthum der Araber . Mithin ist die Weg¬
nahme derselben der empfindlichste Schaden , den man
ihnen zufügen kann . Inzwischen werden die Franzosen
mit solchen Heldenthaten in diesem Lande zu keinem Ziele
kommen . Es ist zwar wohl erlaubt , Diebe zu plündern ,
aber für eine große Nation , die Afrika zivilisiren will ,
geziemte fick eine würdigere Rolle . Man würde besser
thnn , Plünderungen zu verhindern , statt solche zu er -
wiedern . ( A . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Literarische Anzeigen .
In der Jos - Lindau er ' schen Buchhandlung in Mün¬

chen ist erschienen , und in allen Buchhandlungen , in
Karlsruhe , Heidelberg u . Freiburg in den Groos ' schen
Buchhandlungen , zu haben :

Handbuch
für alle Stände ,

oder Abrisse der Natur - , Welt - und Götterge -

schichte,dann der Geographie , Statistik » . Technologie .
Nach den besten Quellen des In - und Auslandes , im
Vereine mit mehreren Gelehrten bearbeitet von A . von
Schaden . Mit Kupfern und Ansichten . 2 Bände , gr . 8 .

geh . 3 fl . 18 kr.

Confirmand engeschenk.
Erbammgsftunden für Jünglinge und

Jungfrauen
nach ihrem feierlichen Eintritte

in die Mitte reiferer Christen ,
von vr . M. F . Schmaltz ,

Hauptpastor in Hamburg .
Sechste , verbesserte Auflage .

Leipzig , bei Friedrich Fleischer . 1837 .
Mit Kupf . Sauber geheftet 1 fl . 48 kr .

Die beste Empfehlung dieses Buches ist wohl die , daß
es sich nun bereits in vielen tausend Händen befindet , und
denen , die es mit Erbauung gelesen, lieb und werth gewor¬
den ist . Möge es also aufs Neue in die Welt gehen und
junge Seelen in den wichtigsten Stunden des Lebens für
die hohen Lehren des Christenthums erwärmen und ihnen
als ein guter Führer dienen .

Dorräthig in den Buchhandlungen von CH. Th . Gmi
in Karlsruhe , K - Gross in Heidelberg , « nbGebr . Gmi
( Ad . Emmerling ) in Freiburg .

Bleichanzeige .
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , dem verehrliche» KV

kum anzuzeigen , daß meine Bleiche im Laufe dieses Menen «»
öffnet wird .

Der Vorzug , den dieselbe durch die unausgesetzte Aufimrlsw
keit , die ich ihr widme , besonders aber durch das bekannt ! »l
berühmte Wiesenwaffcr , verdient , hat sich seit einer Rnhim
Jahren durch die bedeutende Menge der mir zum Bleichen iG
gebenen Tücher bewährt .

Durch die Einfachheit meiner Blekchmethode , die ich ohinli
mindesten chemischen Stoffe bewerkstellige , wird die Qunlitil !«
Tücher erhalten , und dennoch das schönste Weiß hervorgebrA

Besondern Vorzug hat allerdings die Frühjahrsbleiche , »>i
indem ich hierauf aufmerksam mache , bitte ich , dieTücher W
aufgeben lassen zu wollen .

Um meine verehrten Gönner übrigens auf ' s Beste befrieiisn
zu können , nehme ich für ertra -schön Weiß nur bis zum 1. U
und für ordinär Weiß nur bis 1 . August Tücher zum BIG
an , wo dann selbst die zuletzt aufgegebenen noch zu recht « A
abgeliefert werden .

Für jeden Schaden wird die beste Garantie geleistet .
Die Bleichpreise sind bekanntlich billig , und können bei hn

August Hofmann in Karlsruhe , welcher die Spedition dn Üi
cher besorgt , eingeschen werden .

Zell , im Wiesenthal , im März 1837 .
Mit aller Hochachtung

P . Montfort , Meiciieeigenth»
In Bezug auf vorstehende Bekanntmachung zeige ich hi«

an , daß ich fortwährend Leinwand , Garn ec . auf diese auSgG
>. nete Bleiche zur Besorgung übernehme .

August Hofman «,
Schloßstraße Nr . 21 .

Wössingen . ( Holzversteigerung . ) Di » Gmmb
Wössingen läßt

Dienstag , den 28 . März d. Z ..
29 Stück zu Boden liegende eichene Klötze « erstch»

welche sich zu Holländer - und Nutzholz eignen .
Di « Zusammenkunft ist Mittag « 12 Uhr auf dem W « .

schlag .
Wössingen , den 14 . März 1837 .

Bürgermeisteramt .
Gvppelsröder .

Lahr . (Versteigerung .) In Sachen de« grvßh . M
zvllamtskontroleurs . Mattes in Ludwigshafen , gegen Heudili
mann Friedrich Dürr dahier , Forderung betreffend , wirb, »
Wege LeS Vollstreckungsverfahrens ,

Montag , den 24 . April d. Z .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause eine , in lebtäglicher Nutznießung in
Frau Wittwe Fesch dahier befindliche Kapitals » »»»? «
4,449 st . 54 kr . eigenthümlich » ersteigert ; was mit dem Bmn
ken verkündet wird , daß der endgültig » Zuschlag erfolg », i»
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Lahr , den 13 . März 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bucherer .
Rastatt . tAiegelhütteverkanf . ) Der U» t« j«ich»n>

ist gesonnen , seine auf der Rheinau dahier gelegene ZiegchiilN
mit danebenstehendem neuerbauten Wohnhaus , Scheuer , btalwl
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ai Hofraikhe, nebst Baum , und Grasgarten , Lettgrube und

IsWnbruch , bis
Dienstag , dm 28 . März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

«, SaffwirthshauS zum Engel dahier , unter annehmbaren Be -

ti,Missen, für ein Eigenthum versteigern zu lassen . Sollte aber

ch«nd dieser Zeit ein Privatverkauf abgeschlossen werden , so

«iid dieses noch zeitlich bekannt gemacht werden .

Die Liegenschastsgegenstände , sämmtlich im besten Zustande ,

ÜMM täglich eingesehen , und die Bedingniss « bei mir vcrnom -

im werden .'
Matt , den 27 . Febr . 1837 .

Philipp Garnier ,
Ziegler .

Dritten . ( Bauversteigerung . ) In Folge höherer

»Mdnung großherzogl . Hosdvmänenkammer in Karlsruhe wird , in

Smemschast mir großherzogl . Bauinspeklion Bruchsal , der Sieu -

ta» eines Pfarrhauses zu Zaisenhausen im Abstreich versteigert ,

»et die Verhandlung hierüber
Mittwoch , den 29 . dieses MonatS ,

Morgen « 9 Uhr ,

,,s dem Rathhause in Zaisenhausen oorgenommen werden .

Der genehmigte Ueberschlag enthält :

1) sür
2) -
3) -
«) -
S) -
e ) >
7) -
8) »
9) .

die Grabcnarbeiken
Maurer
Steinbauer
Aimmermann
Schreiner
Schlosser
Glaser
Blechner
Anstreicher

129 fl .
5528 -
1566 .
1403 -
1241 -
556 -
357 -
108 .
243 -

45 kr . .
59 .
55 -

1 -
8 -

48 ,
47 -
46 -
33 -

Zusammen : 11,136 fl . 42 kr .

Anr Cteigerung können nur als tüchtig anerkannte Meister zu -

Me » werden , welche man mit dem Anfügen hiezu einladet , daß

W und Ueberschlag in der Zwischenzeit auf diesseitigem Verwal .

lmzibnreau eingesehen werden können , und die Bauübernehmer

ltMtim zu stellen haben .
Latten , den 10 . März 1837 .

badische Domänenverwaltung .
Klump .

Psorzheim . (Nutz - u . Brennholzvcrsteigerung .)

Ins der Forstdomäne Limberg , Forstbezirks Stein , wird

Dienstag , den 28 ., und Mittwoch , den 29 . März b . I . ,

tnrch den Bezirksförster Metzger gegen baaxe Zahlung vor der

Adsuhr öffentlich loosweise versteigert :

28 Stück eichene Klötze , zu Holländer - und Nutzholz

tauglich ,
7 - buchene Nutzholzklötze ,

51 - eichene und buchene Stangen zu Wagnerholz
tauglich ,

26 Klafter buchenes Scheiterholz ,
22 '/ , - eichenes -

21 - buchenes Prügclholz ,
41 '/ , - eichenes -

2klX> Stück buchene Wellen
1075 - gemischte -

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , Morgens 9 Uhr , aus dem

Pforzheim , den 10 . März 1837 .
Großh . badisches Forstamk .

B . V . d . F . M .
v. Schilling .

Nr . 931 . Lahr . (Fahrnißversteigerung .) Lus der

Btklaffenschaftsmasse des verstorbenen Gutspächters , Sebastian

kitidiger aufdem Ottenweierer Hof bei Ichenheim , werden fol¬

gende Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert

werden , als :

Dienstag , den 28 . März :

Eine silberne Sackuhr , verschiedene Gewehre , Bücher , Mannsklek -

der , allerhand Bettwerk und Getüch .
Mittwoch , den 29 . März :

Getüch , 29 Fässer von verschiedener Größe und Güte , eine ganz

vorzügliche Schrotmühle und verschiedenes Webereigeschirr .

Donnerstag , den 30 . März :

Allerhand Feld -, Hand -, Messing -, Zinn - und Blechgeschirr , 1V

wohlerhaltene Wägen , nebst verschiedenem Bauerngeschirr und ei¬

ne Wage mit 200 Pfd . Gewicht .
Freitag , den 31 . März :

2 junge Wallachen , 4 Mastochsen , 2 Mastkühe , 95 Stück verschie¬

dene Schafe unb 19 Lämmer .
Samstag , den 1 . April :

Allerhand Früchte , als : 60 Bell . Weizen , 25 Vrtl . Korn , 60

Bctl : Gerste , 10 Brtl . Haber und 150 Wellen Stengelhanf .

Montag , den 3 . April :
Ohngefähr

30 Oehmlein 1819r Wein ,
100 - 1834r .
160 - 1835r -

und
SO - 1836r -

Wobei bemerkt wird , daß die Steigerung jeden Morgen um 9

Uhr beginnen wird .
Lahr , den 3 . März 1837 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Biltmann .

vät . Stuhl ,
Lheilungskommissär .

Nr . 3311 . Eppkngen . ( Schuldenliquidation .) Der

Bürger , Georg Höge von Gemmingen , und dessen Ehefrau

wandern nach Amerika aus .
Deren Gläubiger werden daher zur Schuldenliquidatlon auf

Mittwoch , den 29 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

unter dem Rechtsnachtheil anher vorgeladen , daß sie den durch ihr

Nichterscheinen etwa zugehenden Schaden sich selbst zuzuschreiben

haben .
Eppingen , den 4 . März 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ortallo .

Nr . 4952 . Ettenheim . (Schuldenliquidatkon .) An¬

ton Schwöre » , jung , mit seiner Ehefrau . Veronika Schmie¬

de » , und seine Schwiegermutter , Georg Sch mied er 'S Wittwe ,

Friederike , gcb . Hauser , von Rust , haben sich entschlossen , nach

Nordamerika auszuwandern , und wird deshalb Tagfahrt zur Schul¬

denliquidation auf
Dienstag , den 4 . April d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt .
Deren Gläubiger werden daher aufgesordert , ihre etwaigen

Forderungen hiebei um so gewisser richtig zu stellen , ,
als ihnen

später zur Befriedigung nicht mehr verhelfen werden könnte .

Ettenheim , den 13 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Mahler .

Nr . 4298 . Breisach . ( Verschollenheitserklärung .)

Nachdem der abwesende Johann Jakob Binninger von Bi -

chvffingen sich auf die öffentliche Vorladung vom 19 . Februar

836 nicht gemeldet hat , so wird derselbe anmit für verschollen

rklärt , und sein in ungefähr 168 st. bestehendes Vermögen sei¬

en nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung m sursorg -

ichen Besitz gegeben .
Breisach , den 22 . Februar 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
SuUberaer .
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Nr . 3794 . Epvlngen . ( Edikts l lad ung .) Da der le¬
dige Jakob Andreas von hier sich vor ungefähr 20 Jahren von
hier enlsernte und dessen dermcuiger Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe oder dessen etwaige Leibeserben aufgcsortert ,

binnen Jahresfrist
das in 500 fl . bestehende Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls nach Ablauf dieser Frist solches den sich darum gemel¬
det habenden Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz
wird übergeben werden .

Eppingen , den 1 . März 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ortallo .
vät . Finck .

Nr . 2,604 . Sckwetzingen . ( Mundtodlerklärung . )
Der ledige Schnnedgeselle , Joseph Zwilling von Ketsch , wurde
wegen verschwenderischen Lebenswandels ,

'
m ersten Grade für

mundtodt erklärt und ihm der dortige Bürger , Martin Rapple ,
als Vormund bestellt , ohne dessen Zustimmung er die im L.R . S .
513 aufgeführten Rechtshandlungen nicht vornehmen darf , was
Mimit zur offeiitliclwn Kenntniß gebracht wird .

Schwetzingen , den 2 . Marz 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Haefeli n .
vät . v . Ni da .

Nr . 3,618 . Lahr . ( Auffsrder -ung .,) Die Erben des
verstorbenen Bürgers und Gemeinderaths , Andreas Kleis I .
von Meissenheim , haben der väterlichen Erbschaft , wegen Ueber -
schuldung derselben , entsagt , die Witlwe aber , Eva , geb . Wirth ,
hat sich entschlossen , die ehemännliche Verlassenschafl mit allen
darauf haftenden Schulden zu übernehmen ; zu diesem Behuf
wurde von ihr das Gesuch um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Erbschaft gerichtlich gestellt .

Cs werden nun alle diejenigen , welche CG - oder sonstlge
Ansprüche an den Nachlaß des Verstorbenen zu machen haben ,
hiermit aufgefordert , solche binnen Frist von 4 Wochen , vom
Tag der ersten Einrückung an , um so gewigcr hier gellend zu
machen , als sonst dem Begehren der Wiltwe enlspcocheu winde .

Lahr , den 14 . Februar 1837 .
Großh -. badisches Oberamt .

Li ch len au er .

Schwetzingen . ( D renstantrag . ) Bei Unterzeichneter
Stelle sinder ein solider Lheilungskcmmiffar sozleirhBeschäftrgung .

Schwetzingen , den 7 . März 1837 .
Großh . babisckes Amtsrevisorak .

Ga her .

Kork . ( In zipi en tengesu ch. ) Unterzeichnete Stelle
wünscht einen Inzipienten in Bälde annehmen zu können .

Kork , den 6 . Marz 1837 ,
Großh . badisches Amtsrevisorat .

N eßIer .

GesZMdhüMANeN TeLZMch -
im Königreiche Württemberg ;

In Ansehung des wegen seiner Heilkraft eben sowohl , als
feine - angenehmen Geschmackes immer beliebter werdenden Tsina -
cher Sauerwassers wurde bisher nicht selten über »,«sorgfältig «
Verfüllung und mangelhafte Verkorkung geklagt .

Um diesem zu begegnen , ist nickt nur eine zweckmäßigere
Behandlung des Verfüllens mit Anwendung einer Verksrkungs -
maschine angeördnet , sondern auch di« Einrichtung getroffen mor¬
sen , daß . waS bisher nicht rer Fall war , von nun an dnsWas -
srr . auch in . neue » , durch die Brunnenoerwaltuug an geschafften

gläsernen Flaschen versendet , und daß künftig nur das mm,
'

oder in vollkommen rein erfundene , schon gebrauchteHststi ,
»erfüllte , jedenfalls aber mit neuen mürkirten Korken gsrfi»
Wasser auf der Verharzung mit dem amtlichen Wappen M
gelt wird .

Mit dieser Besorgung ist ein neu bestellter Brunnen «»« ;
ter beauftragt , welcher auf Verlangen , gegen billige Verzug«

'
auch die Verpackung , sowie die llebcrmackung des bestechen 8 »
fers nach der nahen Oberamtsstadt Calw übernimmt , penn
aus es an wöchentlichen Frachtgelegenheiken zur wettern Kl-
sendung nicht fehlt .

Wer eines echten und gut gepfropften Wasser - versichern«
will , kann demnach dasselbe nur in amtlich gesiegelten ZlO »
beziehen , wofür in Teinach folgende Preise an Len aufgssielw
Verwalter zu bezahlen sind :

1) für eine neue , von der Brunuenverwaltuug aiigü
'
W

gläserne Flasche zu N/ - Schoppen oder ss . Mncst, jl
füllt , gepfropft und gesiegelt , ? lc

2 ) wenn die Abnehmer reine Maschen oder Krüge ;»
Füllen übergeben , für das Füllen , Pfropfen , VerlMi
und Siegeln , einschließlich der Auslage für den gchi
pellen Kork , Harz : r . z>er - Stück Lb.

Uebrigens bleibt , wie bisher , Jedem da - Wasserabheln, »
Gefäßen ohne Siegelung unter Aufsicht deS Brunn «
sters gestattet , welcher sich i » Ansehung des Bezuges terc 'c
bühren nach der jederzeit ii» Brunnenl )ause augehefielen A»
zu richten hat .

Für diejenigen , welche die Eigenschaften des TeinacherD
fers nicht bereits kennen , wird hier aus der --Beschreib »»- l«
Gesundbrunnens zu Teinach , von vw . C. F . Müller , prck
schem Arzte zu Calw , Stuttgart 1834 " noch angefügl , dMil
eigentliche Teinacher Sauerwasser ( die Versendung deS « d
eisenhaltigen Wassers der sogenannten Tinlenquelle findcl »
auf ausdrückliches Verlangen statt ) in einem Pfund , ottr «
16 Unzen 20,677 Kubikzoll kohlensaureS Gas

Kvhlensauns Natrum , 2,2387 S »
Schwefelsaures Natrum , 0,6589 .
Salzsaures Natrum , mit einer Spursalz -
saurer Bittererde , 0,3024 -
Kohlensäure Kalkerde , 3,4380 -
Kohlensäure Bittererde , 0,3979 -
Kohlensäure - Eisenopydul , mit einerSpur
Kieselerde , 0,28SZ -

Summa 7,3254 8m
enthält , und daß nach den bisherigen Erfahrungen die heilst «
Wirkungen des Brunnens , welche zunächst durch den immIM
Gebrauch des Wassers erreicht werden , sich hauptsächlich bei ct»
Nische » Leiden der Unterleibsorgane , welche auf llmhäligkei ! »«!
Hemmung der Cirkulation , und auf Schwäche und Schlaffst
der Faser beruhen , insbesondere bei Hppochvnkrie , Melnnctck .
Hysterie , bei Verdauungsbeschwerden , Krankheiten des weibliche»
Genitaliensystems , Bleichsucht , Skrophelkrankheiten , Scblcm
sckwindsncht , chronischem Katarrh , Hämvrrhoidalkrankheile ».
Urinbeschwerden und bei chronischen Hautausschlägen geänpcrl
haben .

Indem die Unterzeichnete Stelle , welche die Venvnlknnz tu
Brunnen - und Badanstalten zu beaufsichtigen hat , diejenize »,
welche Wasser in versiegelten Gefäßen zu beziehen wünschen, «
ihren Bestellungen an den , zugleich als Brunnenrerwalter bM
teu Hausverwalter Gerrmann in Teinach verweist , will
sie sich angelegen seyn lassen , auf die ihr vvrzubringenden Ar
sckwerden über zögerliche oder ungenaue Besorgung sogleich Ab
hülfe zu treffen .

Hirsau , bei Calw , den 23 . Februar 1837 .
Kömgl . würlemberqiscbes Kameralamt .

Umfrid .
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